
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

              
 

 

 

Herausforderungen 
- Zielgruppenspezifische CM-Angebote u. 

Unterstützungsstrukturen für MmD u. vA 

- Flächendeckende Etablierung von 
Versorgungsnetzwerken 

- Substitution des schrumpfenden 
familiären Sorgepotenzials & 
Notwendigkeit professioneller 
Versorgungssettings 

- Stabilisierung zunehmend 
intragenerationaler – hochaltriger -  
Versorgungsarrangements durch 
professionelle Angebote 

 
  

  DemenzNetz StädteRegion Aachen e.V. 
 

   Zentrale Erkenntnisse der wissenschaftlichen Evaluation  
   (Projektzeitraum: 2010-2013) 

Ziele 
- Bewertung des Case-Managements 

(CM) in der häuslichen Versorgung von 
Menschen mit Demenz (MmD) und 
ihren versorgenden Angehörigen (vA)  

- Entwicklung einer „MmD-vA“-
Typologie als Ausgangspunkt zur 
Weiterentwicklung passgenauer 
Unterstützungsstrukturen 

- Identifikation von Herausforderungen 
an Versorgungsstrukturen für MmD 
und vA in ländlichen Regionen 

 

Ausgewählte Ergebnisse 
 

- Hohes subjektives 
Entlastungsempfinden bei vA durch 
Leistungen des CM (ca. 75% 
Zustimmung) 

- Beitrag zum längeren Verbleib in 
eigener Häuslichkeit durch CM 
(ca. 75% Zustimmung) 

- Generationale Prägung des  
„MmD-vA-Tandems“ bedeutsam 
(Inter-/Intra-Generational) 
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• Patient älter als 80 Jahre: 0% 

• Versorgender (Ehe-)Partner: 61,5% 

• Versorgender Angehörige unter 65 
Jahre: 100% 

• Akzeptanzschaffung für Annahme 
von Hilfe und Unterstützung 

 

Junge, chancenreiche 
Gruppe mit 

traditionalistischem 
Versorgungskonzept 

(intra-generational) 

• Patient älter als 80 Jahre: 100% 

• Versorgender (Ehe-)Partner: 30% 

• Versorgender Angehörige unter 65 
Jahre: 80% 

• Delegation von Verantwortung 

 
Sandwich-

Versorgende mit 
familialistischem 

Versorgungskonzept 
(inter-generational) 

 

• Patient älter als 80 Jahre: 58,8% 

• Versorgender (Ehe-)Partner: 100% 

• Versorgender Angehörige unter 65 
Jahre: 0% 

• Emotionale und affektive 
Stabilisierung 

Riskant versorgende 
Gleichaltrige 

(intra-generational) 
 


